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Den Untermietern zur Beachtung

Die Untermieter werden neuerlich daran erinnert , daß der Ab¬
schluß von Untermietvertragen laut der 4 » Anordnung zur Wohnraum¬
lenkung im Eeichsgau Wien vom 17 » September 1943 genehmigungspflich-
tig ist . Es wird darauf verwiesen , daß gegen den eigenmächtigen Ab¬
schluß eines Untermietverhältnisses nicht nur eine namhafte Geld¬
strafe verhängt , sondern auch die Räumung verfügt werden kann . Die
Polizeireviere geben alle Meldefälle von Untermietern an das Wohnungs¬amt weiter , wenn anläßlich der polizeilichen Meldung nicht auch schon
der wohnungsbehördliche Bescheid über die Genehmigung der Untermiete
vorgewiesen wird.

Auszeichnung von Grabeländlern im Wiener Hathaus

Am Samstag ( 4 . Dezember ) wurden im kleinen i ' estsaal des Wiener
Rathauses 274 verdienstvolle Wiener Grabeländler ausgezeichnet . EieFeier fand in einem kleineren Rahmen als sonst statt , da nur jeneGrabelandler auf städtischen Grundflächen eingeladen worden waren , dieaußer der Grabelandmedaille auch eine Auszeichnungsprämie von 50 RMerhielten . Die übrigen mit der Grabelandmedaille ausgezeichneten Gra-e . an er auf städtischen Grundflächen erhalten heuer die tedaille mitdem Auszeichnungsdekret durch die Post zugesendet

Studtkämmenr Er . Hanke eröffnete die Peier und begrüßtevor allem den Stellvertretenden Gauleiter Scharizer , der die Bedeutung
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H at h au s - üfa e hr i c h t e n Wien , 6 0 Dezember 1943
uöi Auszeichnungen durch , seine persönliche Anwesenheit unterstrich«
Der Stadt kämm ,e r e r sprach den Grabeländlern den Dank und die Aner¬
kennung der Stadtverwaltung für ihre Tätigkeit aus und versprach,
daß die Stadt Wien auch in Zukunft alles tun werde , um die Arbeit
der Grabeländler zu fördern » Er benützte die Gelegenheit , um die
Grabelandler zu ersuchen , die Le ^ Vertragsbedingungen genau zu beach¬
ten , also vor allem auch die Bestimmungen hinsichtlich des Verbote
der Errichtung von Unterstandshütten über die zulässigen Ausmaße
hinaus oder gegen die genehmigten Planvorschriften , des Haltens von
Kleintieren außer den Kaninchen in der zulässigen Menge und des pflan-
zens von Obstgehölzen einzuhalten . Er bat sie , in ihrer

'

fleißigen und
sachkundigen Arbeit nicht zu erlahmen , mit der sie nicht nur ihrer
Familie und ihren Kindern sondern dem ganzen deutschen Volk dienen»

In Vertretung des krankheitshalber verhinderten Stadtrates
Rentmeister berichtete der Leiter der Abteilung E 4 , Sied-
lungs - und Kleingartenwesen , Oberverwaltungsrat Dr „ Arnold C h i

~t i 1 , über die heurigen Ergebnisse der Grabelandaktionj
Trotz des Anwachsens der Schwierigkeiten hat der Umfang der Gra~

belandaktion abermals eine Steigerung erfahren . Wie bekannt , wurde16 - belandaktion im Reichsgau Wien auf Grund einer anfangs 1940
. . f

^ blvertre „ enden Gauleiter Scharizer ergangenen Weisung groß-
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der zugewiesenen Düngerarten ansgegeben . Durch die Gewäh-
wendun .g der z - « ,
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Me zuständige Abteilung war ferner mi , - ^ '

Heran-
VO n bewirtschaftetem Saatgut , von Handelsdünger sowie um die

Zucht und die kostenlose Abgabe Ton Gemüsepflanzchen bemu .
'

Die Bemühungen der Gemeindeverwaltung fanden bei

bauernschaft , dem Gartenbau - Wlrtschafisverband , der Eelchsatelle

Chemie , Berlin , und dem lali - Stioketoff - Syndikat tatkräftige n « -

des trockenen Wetters wurde heuer ein höherer Ertrag als

im Vorjahr erzielt . Auf den städtischen und privaten Grundfla

be + rug die Gesamternte diesmal 18,543 . 000 kg . Dieser gewaltige Er¬

folg zeugt von der großen Verbundenheit der Wiener Bevölkerung mit

der . Heimatscholle . Mit Ausdauer und oft zäher Verbissenheit

die Grabeländler , die sich aus allen Berufsschichten zusammensetzen,

zum Teil nur sehr schwer zu bearbeitenden Boden urbar gemacht un

bebaut . Besondere Achtung verdienen die vielen Grabelandlerfrauen,

deren Männer eingerückt sind und - die ihr Cti » oelana t - o . z grö • .

Schwierigkeiten so gut betreuen
' Konnte bereits auf Grund des vorjährigen Berichts festgestellt

werden , daß die Gemeindeverwaltung des Reiohsgaues Wien anerkannter

maßen
’

an der Spitze aller Grabelandaktionen des Reiches steht , so

hat Wien diese Stellung heuer nicht nur - behauptet sondern auch ge-

festigt«
In kürzester Zeit wird unter Mitwirkung bewährter Fachkräfte

eine von Stadtrat Rentmeister angeordnete Vortragsreihe , ,

über Grabelandbewirtschaftung stat♦finden«

Lan,d e sb aue rnf ühr e r Mayerzedt dankte den Grabeländlern

für ihren Fleiß , ihre Ausdauer und Tatkraft « Er hob hervor , daß

ihre Leistungen umsomehr zu würdigen seien , als sie 0 a in der Regel

schlechten Boden zu bebauen haben , die Grabeländler und Siedler

gehören aber zu jenen Leuten , die nicht raunzen und nicht meckern,

sondern selbst Hand anlegen und aus ganzem Herzen bei der Arbeit sin

Er sprach ihnen daher den besten Lank der Landesbauernschaft und des

Landesernährungsamtes aus und sicherte ihnen zu , ihnen auch künftig¬

hin tatkräftige Hilfe angedeihen zu lassen , denn die Förderung des
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Gemüssb !| ues im heichsgau Wien gehöre zu den wichtigsten punkten in
der Gesamtplanung . Wien erziele auf seinen eigenen Anbauflächen nun
bei einer normalen Ernte mehr als die Hälfte des eigenen GemüsebecUrfl
Da die Grabeländler in Wien die Versorgung von etwa 150 . 000 Menschen

Jahi it Gemüse gewährleisten , könne mit Recht festgestellt werden,
daß sie die Lebensmittelversorgung der Stadt aufs beste unterstützen,
stadtrat üayerzedt bat die Grabeländler , in ihren eigenen Reihen Dis-
ziplm und Ordnung zu halten , also mit gutem Beispiel voranzagehen,undauch künftighin den Schwierigkeiten mit Härte und Jäntschlossenheit
entgegenzutreten, ' da jeder einzelne mit seiner für die Volksgemein¬
schaft wichtigen zusätzlichen Arbeit einen großen Beitrag zur sieg¬reichen Beendigung des Krieges leistet.

Der Stellvertretende Gauleiter S ch a r i z er wandte sich
■im Samen des Reicheleiters von Sohirach und der Gauleitung mit einerhei zliohen Ansprache an die Ausgezeichneten . Er stellte fest , dsßdie Grabelandaktion eine vom Führer gewünschte Aktien sei , und gab" eineX sU ;lzen Freude Ausdruck , dag Wien dank des Fleißes der Wienerauch auf diesem Gebiete wieder einmal den ersten Platz erreichen konn-
- e , aa die Grabeland ! er eine so beträchtliche Menge von üahrunga-
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einer Rührerehrung abgeschlossen *

'

Feierabendstunden
EsszssssÄSSSiBtaBssssjEXBsesssKxr » \

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP * in den nächsten Tagen unter ande¬
ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden;

Im Kreis II , 7 « Dezember , 19 Uhr 30 , 20 * , Unterbergergasse 1,
Oberschule, . n Madame Butterfly ” , Mitwirkende ; Kapellmeister Ernst
Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Hansi Wohlrab ( Madame Butterfly ) , Elfriede Hedmont ( Suzuki ) , Kammer¬
sänger Josef Kalenberg ( Linkerton ) , Ing . . Friedrich Fliedl ( Goro ) ,
Dr * Hans Koppensteiner ( Konsul ) , Emmerich von Vukovic ( Jamadori ) ,
Maria Gundacker ( Kate ) .

Im Kreis X , 7 . Dezember , 19 Uhr 30 , 22 . , Eßling , Hauptstraße , Kino-
saa1 ’

" I ' ied und Wort unserer Stadt » , Mitwirkende : Franz Dechantsrei¬
ter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl
Jäger ( Vorlesung ) , Leoty PerschS , Hudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linha
( Klaviervortrag und - begleitung ) , Adalbert Vesely ( Zithervortrag)
und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitungvon Helmut Klinkig.

Im Kreis VII , 8 . Dezember , 19 Uhr 30 , 14 . , Linzer Straße 423,Gasthaus Pnlisauer , " wi en un d _ s_eine V olksmusik" . Mitwirkende : Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Persch * , Rudi Mayer ( Gesang ) ,Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Adalbert Vesely ( Zither)un das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitungvon Helmut Klinkig . g
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° - Wipplingerstraße 8 , Fest-aal des Alten Rathauses , ." Der heitere Hugo Wmf. Ausführende : Dr.
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Im Kreis IV , 10o Dezember , 20 Uhr , 10 -. , Daxenburger Straße 8 - 10,

^ Carmen » ? on Bizet 0 Ausführende * Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zu~

sammensteJlung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Hilde Wessely
( Carmen ) , Hansi Wohlrab ( Micaela ) , Maria Zuber ( F 'rasquita ) , Elfriede
Hedmont ( Mercedes ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Don Jos6 ) , Hans
Naval ( Escamillo ) , Dr e Hans Koppensteiner ( Morales ) , Georg puntsch &rt

( Zuniga ) , Ing . Friedrich Fliedl . ( Dancairo ) , Franz Emmerich von Yuko-
vic ( Remendado ) .

Im Kreis IX , 10 . Dezember , 19 Ohr 30 , 19 « ? Franz - Kl e in - G-asse 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel , » Balladen und Gedichte 11 .
Aus fuhrende : Burgs ehauspiel : r Eeinhold Siegert ( Zu s a mmen s t e 11ung und
Yortrag ) , CIara Ecgans :ini ( Klavier ) .

Im Kreis VII , 11 . De -zember , 19 Uhr 30 , 15 « ? i '-ustengasse 9 ? Fest-
saal der Ortsgruppe , » Wien, Heimat der Musik 11 . Ausführende : Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Leoty Perschfeji Roland Reumann , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Gertfude
Burgstaller ( Rezitation ) , Professor Hilde Pernitza , Fritz Linh -a ( Kla-
viervortrag und - begleitung ) sowie das Kammerquartett des Wiener
Schub „-rtbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig»
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